
Bitte umgehend mit Betreff SiA zurücksenden an: 
praktikum@region-hannover.de oder:

Region Hannover, Team 11.01
Hildesheimer Straße 20
30169 Hannover

Stellenangebote für das Anerkennungsjahr 
zum 01. April 2022 bei der Region Hannover

Dieser Fragebogen dient dazu, Ihre Wünsche nach Einsatzgebiet und Einsatzort für Ihr Anerken-
nungsjahr zu erfahren, damit eine möglichst bedarfsgerechte Planung erfolgen kann. (Mehrfach-
nennungen sind möglich!). Die Einsatzwunschliste ersetzt nicht Ihre aussagekräftigen Bewer-
bungsunterlagen, sondern ist eine Ergänzung zu Ihrer Bewerbung! Eine vollständige Bewerbung 
ist ausreichend und wird entsprechend hier zentral gesammelt und an die Teams weitergeleitet. Ein 
Anspruch auf Berücksichtigung zum Vorstellungsgespräch ergibt sich hieraus nicht.
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Team, Ansprechpartner, Telefon 0511 616 und entsprechende Durchwahl

n	� Team Gedenkstätte Ahlem | Herr Hermel  -23417 oder 0172-5871323
 	� Mit der Gedenkstätte Ahlem betreibt die Region Hannover einen facettenreichen, histo-

risch komplexen und somit in seiner Geschichte bundesweit einmaligen Erinnerungs- und 
Lernort. Die besondere Historie bietet zahlreiche moderne und zukunftsweisende Anknüp-
fungsmöglichkeiten an gegenwärtige Unrechtsentwicklungen und stellt in ihrer historisch-
politischen Bildungsarbeit sowohl die Emanzipationsbestrebungen einer gesellschaftlichen 
Minderheit als auch die Entrechtungsmechanismen durch die nationalsozialistische Diktatur 
dar. Eine wesentliche Aufgabe der Gedenkstätte Ahlem ist es daher, Bildungsformate zu 
entwickeln und durchzuführen, die den gesamtgesellschaftlichen Zusammenhalt fördern 
und demokratische Prozesse und Strukturen stärken. Dies wird vor allem durch offene, 
dialogische und partizipative Bildungsangebote erreicht, aber auch durch Veranstaltungen, 
Publikationen und innovative Projektarbeit. Zu ihren Aufgaben in unserem Team gehört die 
Durchführung und selbstständige Entwicklung von pädagogischen Angeboten, Veranstal-
tungen oder Projekten. Hierzu stehen ihnen unterschiedliche Methoden zur Verfügung, ein 
wesentlicher Bestandteil der Bildungsarbeit sind medienkompetenzfördernde Zugänge, die 
den Einsatz von Bildschirmstationen, Tablet-PCs und Medientischen erlauben. 

	 �Kompetenzen: Kenntnisse zur Geschichte des Nationalsozialismus, Teamfähigkeit und 
Aufgeschlossenheit in der Aneignung kommunikativer Kompetenzen. Des Weiteren soll-
ten Sie Interesse an den administrativen Abläufen der öffentlichen Verwaltung mitbringen. 
Fremdsprachenkenntnisse sind wünschenswert.

	 www.gedenkstaette-ahlem.de

Fachbereich Jugend:
n	� Allgemeiner Sozialer Dienst | Herr Massalski -23001 und Herr Dammköhler -26001
	� Der Allgemeine Soziale Dienst (ASD) ist das Herzstück des Jugendamtes im Fachbereich 

Jugend der Region Hannover. Er hilft bei Problemen und Konflikten die Kinder, Jugendliche 
und Familien belasten mit Rat und Tat weiter. Die Arbeit ist aus Gründen der guten Erreich-
barkeit und Bürgernähe dezentral in 6 Jugendhilfestationen organisiert.

	 Grundsätzliche Aufgaben des Allgemeinen Sozialen Dienst
	 • Schutz von Kindern und Jugendlichen vor Kindeswohlgefährdungen
	 • Unterstützung und Beratung bei Erziehungsproblemen
	 • Hilfe bei familiären Konflikten und Krisen
	 • Netzwerkarbeit, Einzelprojekte und Weitervermittlung an andere Dienste
	 Der Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis Klasse B ist notwendig!
	� Kompetenzen: Organisationsfähigkeit, Eigenverantwortung, Belastbarkeit und gute kom-

munikative Fähigkeiten, Gesetzeskenntnisse im Jugendrecht, insbesondere im SGB VIII, 
bzw. Bereitschaft zur kurzfristigen Einarbeitung in die Rechtsgebiete, Gesprächsführungs-
kompetenz.

n	� Team Jugendhilfeplanung und Fachberatung Kinderschutz | Frau Hahne -21502
	� Arbeitsbereich: Leistungs-, Entgelt- und Qualitätsentwicklungsvereinbarungen (LEQ)  

Die pädagogischen Fachkräfte verhandeln mit den freien Trägern der Jugendhilfe deren 
Leistungen im Bereich der ambulanten, teil- und stationären Hilfen zur Erziehung und Ein-
gliederungshilfen (SGB VIII) für die Region Hannover. Die Verhandlungen werden in Ko-
operation mit den Fachkräften der wirtschaftlichen Jugendhilfe geführt. Der Arbeitsbereich 
LEQ ist Bindeglied zwischen den Fachdiensten des Fachbereichs Jugend, zu denen unter 
anderem der Allgemeine Sozialdienst (ASD) zählt, sowie den freien Trägern der Jugendhilfe.

	 Weitere Aufgaben sind u.a.:
	 • Fachkräfteprüfungen
	 • �Organisation und Durchführung von Arbeits- und Planungsgruppen zur Qualitätsentwicklung 

in Kooperation mit Trägern der öffentlichen und freien Jugendhilfe.



	 • �Mitwirkung bei der Entwicklung von Prozessstandards der Leistungsgewährung- und 
Erbringung.

	 • �Teilnahme und Vertretung des öffentlichen Jugendhilfeträgers sowie Mitarbeit in (überge-
ordneten / überregionalen) Gremien und Ausschüssen der Jugendhilfe.

Team Tagesbetreuung für Kinder | Frau Korves -23043
Der Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis Klasse B ist für alle 3 Stellen notwendig!

n	� Koordinierungsstelle Forscherkids | Frau Igel-Bree -22283
	� Als lokales Netzwerk der Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ liegt der Tätigkeits-Schwer-

punkt in der Erwachsenenpädagogik. Daneben werden Projekte zum Lernwerkstatt-Ansatz 
in Kitas begleitet.

	� Das Netzwerk Forscher Kids Region Hannover bietet in Kooperation mit der Stiftung „Haus 
der kleinen Forscher“ Fortbildungen für pädagogische Fachkräfte an. In Workshops ver-
mitteln von der Stiftung ausgebildete Trainerinnen und Trainer Grundlagen in naturwissen-
schaftlichen und technischen Bereichen, die Aufgaben der Lernbegleitung und pädago-
gische Themen nach dem neuesten Stand der frühkindlichen Bildungsforschung. Zu den 
Themenschwerpunkten zählen außerdem: „Forschen mit Wasser“, „Forschen mit Luft“, 
„Mathematik in Raum und Form entdecken“, „Forschen rund um den Körper“, „Forschen zu 
Licht, Farben, Sehen“ und „Forschen zu Klängen und Geräuschen“.

	� Kompetenzen: Teamfähig, Kommunikation, Selbstmanagement, Eigeninitiative, Interkultu-
relle Kompetenz, eigene Reflexionsfähigkeit.

n	� Fachberatung Sprache | Frau von Brevern -25003     
	� Konzeption, Organisation und Durchführung von Weiterbildungsangeboten zur Sprachbil-

dung und Sprachförderung für Fachkräfte und Leitungen aus Kindertageseinrichtungen.
	� Im Einzelnen handelt es sich z.B. Beobachtungs- und Dokumentationsverfahren im päd. 

Kitaalltag, sprachförderliches Kommunikationsverhalten und um Beratung bezüglich der 
Raumgestaltung von Gruppenräumen, Fluren und Außengelände der Kitas.

	� Die Durchführung erfolgt in Form von Einzelcoaching, Gruppencoaching, Seminaren und 
Fachtagen. Die Zielgruppen sind pädagogische Fachkräfte und Leitungskräfte von Kinder-
tageseinrichtungen, Träger und Kommunen der Region Hannover.

	 �Kompetenzen: Teamfähig, Kommunikation, Selbstmanagement, Eigeninitiative, Interkultu-
relle Kompetenz, eigene Reflexionsfähigkeit.

n	 �Fachberatung Frühe Bildung | Frau Korves -23043
	� Die Koordinierungsstelle hat es sich zur Aufgabe gemacht, Ressourcen zu verknüpfen, 

Potenziale zu entfalten und neue Bildungsräume zu eröffnen.
	� Die Zielgruppe sind Familien, pädagogische Fachkräfte, Leiterinnen von Kindertagesein-

richtungen, Träger und Kommunen.
	� Kompetenzen: Materialverwaltung (heben und tragen von schweren Gegenständen), 

Präsentationstechnik Powerpoint, Teamfähig, Kommunikation, Selbstmanagement, Eigen-
initiative, Interkulturelle Kompetenz, eigene Reflexionsfähigkeit.

n	 ��Kinder- und Jugendheim Waldhof | Frau von Thadden (Standort Wunstorf) -26870 und 
Frau Mehwald (Standort Barsinghausen) -26745

	 • Stationäre, teilstationäre und ambullante Betreuungsformen
	 • �Vielfältige Einsatzmöglichkeiten im Team einer stationären Wohngruppe, im Inobhutnah-

mebereich oder im Rahmen ambulanter Hilfen
	 www.kinderheimwaldhof.de
	 Der Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis Klasse B ist notwendig! 
	 Grundsätzliche Bereitschaft zum Einsatz im Schichtdienst und zu ungünstigen Zeiten.



n	 �Team Jugend- und Familienbildung | Herr Heckert - 25608
	� Erzieherischer Jugendschutz: Pädagogische Gruppenangebote für Kinder, Jugendliche, 

Eltern und Fachkräfte zu den Präventionsthemen Medienkompetenz, Sucht/Alkoholpräven-
tion und Gewalt.

	 Kompetenzen: Erfahrungen in der Jugendarbeit, kreativ, kommunikativ, teamfähig.
	 www.team-jugendarbeit.de
	 Der Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis Klasse B ist wünschenswert!

n	 Team Beratungsstellen für Eltern, Kinder und Jugendlichen | Frau Wulf -22127
	 Aufbau und Entwicklung von Netzwerken Frühe Hilfen
	 - Koordination von Netzwerken und Arbeitsgruppen
	 - Interdisziplinären Austausch gestalten und fördern
	 - Prävention in der frühen Kindheit
	 - Bedarfs- und Angebotsanalysen
	 - Kooperationen initiieren und fördern
	 - Öffentlichkeitsarbeit und Kampagnen zur förderlichen Kindesentwicklung
	 - Sozialräumliches arbeiten
	 Fahrerlaubnis Klasse B ist erwünscht, aber nicht zwingend erforderlich.

Fachbereich Teilhabe:
n	 Fachdienst Sozialpsychiatrischer Dienst (SpDi) | Frau Tomaske -48408
	� Das Team kümmert sich um Menschen, die infolge einer psychischen Erkrankung, einer 

seelischen Krise oder einer Abhängigkeitserkrankung Unterstützung benötigen, sowie um 
die ihnen nahestehenden Personen.

	 • 11 Beratungsstellen für Erwachsene, verteilt im gesamten Regionsgebiet
	 • �Eine Beratungsstelle für Kinder und Jugendliche und ihre Familien, zuständig für das ge-

samte Regionsgebiet 
	 Hilfsangebote:
	 • Informations- und Beratungsgespräche
	 • Krisenintervention
	 • Bedarfsermittlungsgespräche
	 Der Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis Klasse B ist je nach Beratungsstelle notwendig!
	 �Kompetenzen: Organisationsfähigkeit, Eigenverantwortung, Belastbarkeit und gute kom-

munikative Fähigkeiten.

Fachbereich Soziales:
n	 Team Hilfe zur Pflege | Frau Junggebauer -21557 und Frau Virkus -26844
	� Unser zur Zeit 16 köpfiges Team verteilt sich auf 3 Beratungsstellen in der Region Hanno-

ver, eine 4. ist im Aufbau. Zu uns suchen Menschen mit Pflegebedarf, ihre Zugehörigen 
oder Interessierte mit den Themenschwerpunkten Pflege und „Älter werden“, den Kontakt. 
Hierzu stehen vielfältige Wege zur Verfügung: telefonisch, digital, in der offenen Beratungs-
zeit am Standort, in über 20 Außensprechstunden verteilt in der Region und in manchen 
Fällen auch durch einen Hausbesuch. Weitere Themen z.B.  Ehrenamtliche, Netzwerkar-
beit und konzeptionelle Weiterentwicklung lassen viel Raum zum Ausprobieren im Anerken-
nungsjahr. 

	 Der Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis Klasse B ist notwendig!
	� Kompetenzen: Empathie, Beratungskompetenz, Kreativität, Kenntnisse der Lebenswelten 

im Bereich des Alter(n)s vom Vorteil, Kenntnisse des SBG XI vom Vorteil, Bereitschaft zu 
Hausbesuchen und Wahrnehmung von Außenterminen, Barrierefreiheit durch aufsuchende 
Arbeit nicht immer gegeben.



n	 T�eilhabeplanung Erwachsene Nord und Nordwest | Frau Bock -26436 und 
Frau Bredercke -26478

Teilhabeplanung Erwachsene Süd, Südwest und Ost | Frau Pfüller -21955 und 
Frau Bremer -21956
	�Die Teams Teilhabeplanung Erwachsene Süd, Südwest und Ost und Teilhabeplanung 
Erwachsene Nord und Nordwest bieten die Beratung, Begutachtung und Hilfeplanung zu 
Maßnahmen der Eingliederungshilfe an. Die Teams setzen sich aus Sozialarbeiterinnen 
und Sozialarbeitern, Ärztinnen und Ärzten sowie medizinischer Sachbearbeitung zusam-
men und sind multiprofessionell tätig.
	�Zielgruppe sind erwachsene Menschen mit drohender oder bestehender geistiger oder 
körperlicher Behinderung. Die Teams arbeiten regionalräumlich und decken das gesamte 
Regionsgebiet ab.  Zu den Kerntätigkeiten gehören die situationsgerechte- und lebenswelt-
orientierte Beratung und Begutachtung volljähriger Menschen mit drohender oder manifes-
ter Behinderung sowie deren Angehörigen und rechtlichen Betreuerinnen und Betreuern 
im Rahmen des Gesamtplanverfahrens und die Koordination von Hilfeleistungen unter zu 
Hilfenahme des Bedarfsermittlungsintruments Niedersachsen (BENi).

	�Der Schwerpunkt der inhaltlichen Arbeit und somit auch der Schwerpunkt der Ausbildungs-
inhalte liegt im Tätigkeitsfeld der Beratung und Begutachtung der Menschen unter Einsatz 
des BENi. Im Zusammenhang mit der Beratung kommt es zur Anwendung von Gesprächs-
führungstechniken sowie zur Durchführung problemorientierter Beratungsgespräche und 
sozialpädagogischer Bedarfsermittlung. Einen weiteren Gegenstand stellen die adminis-
trativen Aufgaben dar. Neben administrativen Tätigkeiten im Innendienst, werden Außen-
diensttätigkeiten in Form von aufsuchender Sozialarbeit wie Hausbesuche und Besuchen in 
verschiedenen Einrichtungen wahrgenommen.
Der Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis Klasse B ist notwendig!

	� Kompetenzen: Organisationsfähigkeit, Eigenverantwortung und gute kommunikative  
Fähigkeiten.

Fachbereich Gesundheit:
n	� Team Infektionsschutz, Tuberkulose Beratungsstelle | Frau Müller -23471 und 

Herr Dahms -22170
	�Das multiprofessionelle Team aus Ärzten, medizinischen Fachangestellten, Sachbearbeite-
rinnen und Sozialarbeitenden betreut Menschen, die an Tuberkulose erkrankt sind, sowie 
ermittelt und untersucht die Kontaktpersonen der Erkrankten. Unsere Grundlage ist das 
Infektionsschutzgesetz. Um eine weitere Verbreitung der Tuberkulose zu verhindern, kann 
dies bei uneinsichtigem Klientel gegebenenfalls zur Anwendung von Zwangsmaßnahmen 
führen. Ihre Aufgaben in unserem Team sind neben Beratung für Erkrankte und Kontaktper-
sonen zu medizinischen und sozialen Fragen, das Durchführen von Informationsveranstal-
tungen in betroffenen Einrichtungen, die Überwachung ehemaliger an Tuberkulose erkrank-
ter Menschen, sowie die gesamte Fallermittlung bei neudiagnostizierten ggf. infektiösen 
Tuberkulosepatienten/innen der Region Hannover.

	� Kompetenzen: Sozialpädagogische Kompetenzen in den Bereichen Beratung, Interkultur-
alität, Sozialrecht und Kenntnisse über das Infektionsschutzgesetz, so wie das Vorhanden-
sein von angemessenem Durchsetzungsvermögen und Empathie. Des Weiteren sollte ein 
erhöhtes Interesse an sozialadministrativen Abläufen und medizinischen Fachkenntnissen 
vorhanden sein. Fremdsprachen sind wünschenswert.



Für alle Fragen und auch zum weiteren Verfahren steht Ihnen Frau Eckhardt -22342 zur Verfügung.

Informieren Sie sich bitte auch auf der Internetseite unter https://hannover.de/praktikum über 
das Anerkennungsjahr und die Teams.

Bemerkungen, was Sie mitteilen möchten, z.B. Führerschein vorhanden, Teilzeit/Vollzeit
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